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1. Angaben zum Plangebiet 
 
Lage: Das Plangebiet liegt südlich der B 201 zwischen den Gemeinden Brebel und Süderbrarup. 
 
Größe: 21,344 ha

[A-RW 1] Region: [H-6] Schleswig-Flensburg (Ost)

[A-RW 1] Naturraum: Hügelland

[A-RW 1] Wasserhaushalt potenziell naturnaher Referenzzustand:

Abflussanteil (a) a: 3,40%  entspricht 0,726 ha
Versickerungsanteil (g) g: 36,00%  entspricht 7,684 ha
Verdunstungsanteil (v) v: 60,60%  entspricht 12,934 ha

 
 
 

 
 
 
2. Entwässerungskonzept 
2.1 Allgemein 
 
Das Plangebiet entwässert entsprechend seiner Topographie in südliche Richtung.    
    
Als Vorflut dient der südlich des Plangebietes gelegene Graben [Gewässer D3A; Angelner Auen] 
      
Eine Regenwasserbewirtschaftung findet in Form von Versickerungs- und Rückhaltemaßnahmen 
Berücksichtigung.    
 
Das im Plangebiet anfallende Niederschlagwasser soll vorrangig versickert werden.   
Gemäß Baugrundbeurteilung der GSB GrundbauINGENIEURE Schnoor + Brauer GmbH & Co. KG aus 
Bredenbek vom 26.01.2022 [siehe Anlage 14] herrschen hierfür geeignete Bedingungen.   
Die für die Ausführbarkeit von Versickerungsanlagen maßgebliche Kenngröße ist der kf-Wert, der die 
Versickerungsfähigkeit von Böden beschreibt.   
Als Bemessungswert kann für die untersuchten Proben/Bereiche 2 x 10-5 m/s ≥ kf ≥ 8 x 10-5 m/s 
zugrunde gelegt werden. Günstigere Werte sind denkbar, wenn ergänzende kf-Wertbestimmungen an 



 
 
 
weiteren Bodenproben, die exakt am Ort etwaiger Versickerungsanlagen entnommen werden, 
vorgenommen werden.  
 
  
2.2 Entwässerung öffentlicher Erschließungsanlagen [Straßen/Wege/Plätze] 
 
In den Erschließungsstraßen werden RW-Kanäle erstellt, die in 2 Regenrückhaltebecken münden, von 
denen die dosierte Ableitung in die örtliche RW-Vorflut erfolgt. 
 
Die befestigten Straßenzüge [Fahrbahn, Parkstreifen, Gehwege] entwässern vorrangig in 
Muldensysteme, die mit einem Überlauf in das Kanalsystem versehen sind.  
 
Gewerbegrundstücke erhalten einen RW-Übergabepunkt an die öffentliche RW-Kanalisation. 
 
 
2.3 Entwässerung Gewerbegrundstücke 
 
Die RW-Bewirtschaftung des Plangebietes sieht vor, das auf Gewerbegrundstücken anfallende 
Niederschlagwasser vorrangig zu versickern.        
Darüber hinaus kann/darf von max. 20,00% des versiegelten/bebauten Gewerbegrundstücks das  
Niederschlagwasser der öffentlichen RW-Kanalisation in der Erschließungsstraße zugeleitet werden.  
      
Diese Option gewährt die Erschließung des Baugrundstücks auch bei versickerungsungünstigen 
Randbedingungen.  
      
Hierbei wird der Volumenstrom des einzelnen RW-Grundstücksanschlusses begrenzt.    
Jedes Gewerbegrundstück hat die Möglichkeit, Regenwasser in das öffentliche Entwässerungssystem 
abzuleiten, jedoch ist der maximal zulässige Volumenstrom auf 2 l/s je 1.000 m² Grundstücksfläche 
begrenzt. Zur Reduzierung des Abflusses in das öffentliche System sind die Bauherren verpflichtet, 
Maßnahmen zur dezentralen Regenwasserbewirtschaftung auf den Grundstücken zu ergreifen. 
Geeignete Maßnahmen umfassen insbesondere Versickerungsmulden, Rückhaltebecken oder 
Gründächer. Diese Maßnahmen dienen dazu, das öffentliche Entwässerungssystem zu entlasten und 
eine geordnete Regenwasserbewirtschaftung sicherzustellen. 
    
Das so von den Gewerbegrundstücken abgeleitete Niederschlagwasser wird über die öffentliche RW-
Kanalisation dem jeweiligen Rückhaltebecken zugeführt, von dem aus das Regenwasser letztlich dosiert 
der RW-Vorflut zugeführt wird. 
 
Eine entsprechende Musterberechnung der Abflussleistung ist in der Anlage 11 ersichtlich.   
 
 
2.4 Regenwasserbehandlung 
Gemäß den Festsetzungen im Bebauungsplan erfolgt die Versickerung von Regenwasser, welches auf 
öffentlichen Flächen sowie auf den Gewerbegrundstücken anfällt, ausschließlich über die belebte 
Oberbodenzone (A-Horizont).  
 
Für dass ggf aus Muldenüberläufen oder direkt der öffentlichen RW-Kanalisation zugeleitete 
Oberflächenwasser (normal verschmutzt) ist eine Regenwasserbehandlung (zumindest für Qkrit) vor 
Beschickung der Regenrückhaltung vorzusehen. Dies kann z. B. mittels der Rückhaltung vorgeschalteten 
Regenklärbecken erfolgen.  
 
 
2.5 Regenwasserabfluss aus Plangebiet 
Gemäß Vorgabe der Unteren Wasserbehörde ist in der Summe ein Regenwasserabfluss von 10 l/s in die 
Vorflut zulässig. 
 
  
 
  
 



 
 
 
3. Wasserhaushaltsbilanz 
Das Plangebiet ist entsprechend seiner Entwässerungsziele (Rückhaltebecken 1; Rückhaltebecken 2) in 
2 Teilgebiete gesplittet. 
 
Die für die Ermittlung der WHB berücksichtigten, versiegelten Flächen des Plangebietes können für das 
Teilgebiet 1 der Anlage 5  
und für das  
Teilgebiet 2 der Anlage 6  
entnommen werden. 
 
Die Ermittlung der Wasserhaushaltsbilanz ist in den Anlagen 7 + 8 ersichtlich. 
 
Die Intensität des Eingriffes durch die geplante Bebauung im Plangebiet ermittelt sich aus den absoluten 
Abweichungen der abfluss-, versickerungs- und verdunstungswirksamen Flächenanteile vom natürlichen 
Wasserhaushalt. 
Die einzelnen Abweichungen ergeben sich zu: 

 
Abfluss: 
Die Veränderung zwischen Planungs- und Referenzzustand beträgt   5,96% 
Die Einordnung und weitergehende Betrachtung erfolgt gem. ARW-1 damit für den Fall 2 
mit einer deutlichen Schädigung des naturnahen Wasserhaushaltes.  
  
Versickerung: 
Die Veränderung zwischen Planungs- und Referenzzustand beträgt   11,89% 
Die Einordnung und weitergehende Betrachtung erfolgt gem. ARW-1 damit für den Fall 2 
mit einer deutlichen Schädigung des naturnahen Wasserhaushaltes.  

 
Verdunstung 
Die Veränderung zwischen Planungs- und Referenzzustand beträgt   -17,83% 
Die Einordnung und weitergehende Betrachtung erfolgt gem. ARW-1 damit für den Fall 3 
mit einer extremen Schädigung des naturnahen Wasserhaushaltes. 

 
Der Bewertung ist zu entnehmen, dass die Berechnungen gemäß den wasserrechtlichen Anforderungen 
zum Umgang mit Regenwasser in Schleswig-Holstein (A-RW 1) für das Bebauungsgebiet "B-Plan 38, 
Gewerbepark Brebel" in der Gemeinde Süderbrarup einen extrem geschädigten Wasserhaushalt 
ergeben.  
 
Das Bebauungsgebiet ist dem Fall 3 zuzuordnen. 
 
Die Einordnung in den Fall 3 erfolgt aufgrund der unterhalb des Schwellenwertes von -15% 
berechneten Verdunstung. 
 
 
Kompensation: 
 
Zur Kompensation der unterhalb des Schwellenwertes von -15% berechneten Verdunstung sehen die 
Festsetzungen des Bebauungsplanes die Anpflanzungen von Bäumen (1 Baum je angefangene 800m2 
versiegelte Grundstücksfläche) sowie die Begrünung von fensterlosen Gebäudefassaden (ab einer Länge 
von 40m) mit Schling- oder Kletterpflanzen vor. 
 
In der Anlage 9 [baumbezogenes Evapotranspirationsmodell] ist dokumentiert, dass allein das 
Pflanzgebot der Bäume die berechnete Verdunstung dahingehend beeinflusst, dass das 
Bebauungsgebiet dem Fall 2 zugeordnet werden kann. 
 
 
 



 
 
 

 
Auszug Anlage 8 

 
Fazit / empfohlenes weiteres Vorgehen 
 
Zur Sicherstellung der Erschließung des Vorhabens „Bebauungsplan Nr. 38, Gewerbepark Brebel“ in der 
Gemeinde Süderbrarup sind aufgrund der gemäß A-RW 1 festgestellten „extremen Schädigung“ des 
natürlichen Wasserhaushaltes bzw. der „deutlichen Schädigung“ durch Kompensation folgende 
Nachweise im Rahmen des Aufstellungsverfahrens zu erbringen: 
 

 Lokale Überprüfung zum Nachweis des Vorflutgewässers *1 
 Regionale Überprüfung zur Einhaltung der Vorgaben der UWB aus dem  
 hydrologischen Nachweis Schleswig-Holstein  *2 
X keine Nachweise aus hydraulischer Notwendigkeit 

 
Die ggf. vorgenannten Nachweise und Prüfungen sind nicht Bestandteil dieser Unterlage oder des 
Entwässerungskonzeptes. 
 
Ergänzender Hinweis:            
Durch das beabsichtigte Bauvorhaben kommt es zu keiner Erhöhung des Spitzenabflusses im Gewässer, 
da die zusätzlich anfallenden Wassermengen innerhalb des Plangebietes 

X versickert / teilversickert 
X zurückgehalten werden und entsprechend dem natürlichen Abfluss  
 dosiert der Vorflut zugeleitet werden 



 
 
 
 
Die Einordnung in den Fall 3 erfolgt aufgrund einer zu geringen Verdunstungsleistung. 
[Anlage 8] 
 
Nach Bewertung der Kompensation durch die Pflanzgebote kann die Einordnung in den  
Fall 2 erfolgen.  
[Anlage 9] 
 
Weitergehende Maßnahmen, soweit diese erforderlich werden, sind im weiteren Planverfahren zu 
berücksichtigen. 
 
 
15.09.2025 
 

 
Kai Reimer 
Haase+Reimer Ingenieure 
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Anlage:1
Datum: 15.09.2025

Bebaungsplan Nr. 38 - Gewerbepark Brebel; Gemeinde Süderbrarup ©2021_kmr
V 20211018

Entwässerungskonzept - Regenwasser

Übersicht Plangebiet
[siehe Lageplan mit Flächenangaben]

Größe:
Teilgebiet 1 [TG1] 14,918 ha
Fläche RW-Bewirtschaftung TG 1 1,448 ha

16,366 ha

Teilgebiet 2 [TG2] 4,213 ha
Fläche RW-Bewirtschaftung TG 2 0,765 ha

4,978 ha

Fläche gesamt: 21,344 ha

Allgemein:
Das Plangebiet entwässert entsprechend seiner
Topographie in südliche Richtung.

Als Vorflut dient der südlich des Plangebietes
gelegene Graben
[Gewässer D3A; Angelner Auen]

Eine Regenwasserbewirtschaftung findet 
in Form von Versickerungs- und Rückhalte-
maßnahmen Berücksichtigung.

Entwässerungskonzept:
Das im Plangebiet anfallende Niederschlagwasser soll vorrangig versickert werden.
Gemäß Baugrundbeurteilung  der GSB GrundbauINGENIEURE Schnoor + Brauer GmbH & Co. KG  aus Bredenbek 
vom 26.01.2022 [siehe Anlage x] herschen hierfür geeignete Bedingungen.
Die für die Ausführbarkeit von Versickerungsanlagen maßgebliche Kenngöße ist der kf-Wert, der die
Versickerungsfähigkeit von Böden beschreibt.
Als Bemessungswert kann für die untersuchten Proben/Bereiche 2 x 10-5 m/s ≥ kf ≥ 8 x 10-5 m/s zugunde 
gelegt werden. Günstigere Werte sind denkbar, wenn ergänzende kf-Wertbestimmungen an weiteren Bodenproben, 
die exakt am Ort etwaiger Versickerungsanlagen entnommen werden, vorgenommen werden.

Entwässerung öff. Erschließung:
In den Erschließungsstraßen werden RW-Kanäle erstellt, die in einem Regenrückhaltebecken münden, von dem
die dosierte Ableitung in die örtliche RW-Vorflut erfolgt.
Die befestigten Straßenzuge [Fahrbahn, Parkstreifen, Gehwege] entwässern vorrangig in Muldensysteme, die mit 
einem Überlauf in das Kanalsystem versehen sind. Gewerbegrundstücke erhalten einen RW-Übergabepunkt

Entwässerung Gewerbegrundstücke:
Die RW-Bewirtschaftung des Plangebietes sieht vor, das auf Gewerbegrundstücken anfallende Niederschlagwasser 
vorrangig zu versickern. 
Darüber hinaus kann/darf von max. 20,00% des versiegelten/bebauten Gewerbegrundstücks das
Niederschlagwasser der öffentlichen RW-Kanalisation in der Erschließungsstraße zugeleitet werden. 
Diese Option gewährt die Erschließung des Baugrundstücks auch bei versickerungsungünstigen Randbedingungen.
Hierbei wird der Volumenstrom des einzelnen RW-Grundstücksanschlusses begrenzt.
Das so von den Gewerbegrundstücken abgeleitete Niederschlagwasser wird zusammen mit dem vom öffentlichen,
befestigtem. Straßenraum anfallenden Oberflächenwasser einem neu herzustellenden Regenrückhaltebecken
zugeleitet,  von dem aus das Regenwasser letztlich, entsprechend dem natürlichen landwirtschaftlichen Abfluss 
des Teilgebietes, dosiert der RW-Vorflut zugeführt wird

TG1

TG2

mailto:hr-ing@t-online.de
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Fahrbahn:   6.353 m²
Stellplätze:      411 m²
Gehweg:   1.596 m²
Mulden:   1.925 m²
Grünfläche:   2.489 m²
Anbind. Weg:       45 m²
gesamt: 90.038 m²

#01

#02
Grundstücke: 48.510 m²
Fahrbahn:   3.922 m²
Stellplätze:      137 m²
Gehweg:      909 m²
Mulden:   1.131 m²
Grünfläche:   1.197 m²
gesamt: 55.806 m²
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Grundstücke: 37.886 m²
Fahrbahn:   2.466 m²
Stellplätze:      122 m²
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Vorentwurf  -  B-Plan Nr. 38  "Gewerbepark Brebel"
in der Gemeinde Süderbrarup

Planbez.:

1 : 1.000
Haase+Reimer Ingenieure
Straßenbau, Abwassertechnik, Verkehrsplanung, Bauregie Maßstab: Anlage: 3

Teilabschnitte / Einzugsgebiete
Datum:Alte Landstraße  7  //   24866 Busdorf   //  Tel.: 0 46 21 - 932 33 33  //   info(at)haase-reimer.de 15.09.2025
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gesamt: 90.038 m²

#01

#02
Grundstücke: 48.510 m²
Fahrbahn:   3.922 m²
Stellplätze:      137 m²
Gehweg:      909 m²
Mulden:   1.131 m²
Grünfläche:   1.197 m²
gesamt: 55.806 m²

#03
Grundstücke: 37.886 m²
Fahrbahn:   2.466 m²
Stellplätze:      122 m²
Gehweg:      691 m²
Mulden:      645 m²
Grünfläche:      318 m²
gesamt: 42.128 m²

Grundstück: 14.477 m²
RHB #01

RHB #01:  5.630 m²

Grundstück:   7.647 m²
RHB #02

RHB #02:  3.310 m²

Fläche:  3.344 m²

Vorentwurf  -  B-Plan Nr. 38  "Gewerbepark Brebel"
in der Gemeinde Süderbrarup

Planbez.:

1 : 1.000
Haase+Reimer Ingenieure
Straßenbau, Abwassertechnik, Verkehrsplanung, Bauregie Maßstab: Anlage: 3
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Anlage: 04.1
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Bebaungsplan Nr. 38, Gewerbepark Brebel in der Gemeinde Süderbrarup ©2021_kmr
V 20211018

Listung Teilflächen [siehe Lageplan mit Angabe Teilflächen]

Teilflächen für RW-Einzugsgebiet RHB 1
Teilbereich 1 Teilbereich 2 Teilbereich 3 Summen [ha]

Gewerbegrundstücke 77.219 m2 48.510 m2 m2 ∑ 12,573 ha
Fahrbahn 6.353 m2 3.922 m2 m2 ∑ 1,028 ha
Stellplätze 411 m2 137 m2 m2 ∑ 0,055 ha
Gehwege 1.592 m2 909 m2 m2 ∑ 0,250 ha
Mulden 1.925 m2 1.131 m2 m2 ∑ 0,306 ha
Anbindung Weg 45 m2 m2 ∑ 0,005 ha
Grünflächen 2.489 m2 1.197 m2 m2 ∑ 0,369 ha
gesamt 90.034 m2 55.806 m2 0 m2

9,003 ha 5,581 ha 0,000 ha ∑ 14,584 ha
Flächen Nr Fläche [m2] Nr Fläche [m2]
Gewerbegrundst. #01 535 m2 #31 6.031

#02 1.655 m2 #32 3.176
#03 1.902 m2 #33 3.309
#04 2.664 m2 #34 3.595
#05 3.112 m2 #35 2.982
#06 2.327 m2 #36 3.189
#07 2.572 m2 #37 2.611
#08 2.409 m2 #38 2.519
#09 3.005 m2 #39 2.613
#10 2.360 m2 #40 2.115
#11 2.067 m2 #41 2.109
#12 1.961 m2 #42 2.734
#13 1.782 m2 #43 2.812
#14 3.347 m2 #44 2.723
#15 3.090 m2 #45 2.833
#16 2.814 m2 #46 3.159
#17 2.399 m2 48.510
#18 2.862 m2
#19 3.233 m2
#20 2.377 m2
#21 2.277 m2
#22 2.280 m2
#23 3.134 m2
#24 2.493 m2
#25 2.276 m2
#26 2.701 m2
#27 2.822 m2
#28 3.673 m2
#29 3.765 m2
#30 3.325 m2

77.219 m2

Fläche Regenwasserbewirtschaftung  für RW-Einzugsgebiet RHB 1
Grundstück RHB 1 14.477 m2

1,448 ha ∑ 1,448 ha
16,032 ha

zuzüglich
Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung 
von Boden, Natur u. Landschaft 3.344 m2 0,334 ha

Größe ∑ Teilgebiete 1+2 mit Ziel RHB1 incl. Naturschutzfläche 16,366 ha
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Anlage: 04.2
Datum:15.09.2025

Bebaungsplan Nr. 38, Gewerbepark Brebel in der Gemeinde Süderbrarup ©2021_kmr
V 20211018

Listung Teilflächen [siehe Lageplan mit Angabe Teilflächen]

Teilflächen für RW-Einzugsgebiet RHB 2
Teilbereich 1 Teilbereich 2 Teilbereich 3 Summen [ha]

Gewerbegrundstücke m2 m2 37.886 m2 ∑ 3,789 ha
Fahrbahn m2 m2 2.466 m2 ∑ 0,247 ha
Stellplätze m2 m2 122 m2 ∑ 0,012 ha
Gehwege m2 m2 691 m2 ∑ 0,069 ha
Mulden m2 m2 645 m2 ∑ 0,065 ha
Anbindung Weg m2 m2 ∑ 0,000 ha
Grünflächen m2 m2 318 m2 ∑ 0,032 ha
gesamt 0 m2 0 m2 42.128 m2

0,000 ha 0,000 ha 4,213 ha ∑ 4,213 ha
Flächen Nr Fläche [m2] Nr Fläche [m2] Nr Fläche [m2]
Gewerbegrundst. #47 2.102

#48 2.263
#49 1.702
#50 1.934
#51 2.297
#52 2.800
#53 2.924
#54 2.403
#So 19.461

37.886

Fläche Regenwasserbewirtschaftung  für RW-Einzugsgebiet RHB 2
Grundstück RHB 2 7.647 m2

0,765 ha ∑ 0,765 ha
4,978 ha

Zusammenstellung
∑ Teilflächen für RW-Einzugsgebiet RHB 1 16,032 ha

∑ Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur 0,334 ha
Entwicklung von Boden, Natur u. Landschaft

Zwischensumme ∑ Teilgebiete 1+2 mit Ziel RHB1 & Naturschutzfläche 16,366 ha

∑ Teilflächen für RW-Einzugsgebiet RHB 2 4,978 ha

Zwischensumme Teilflächen 21,010 ha

Plangebiet gesamt 21,344 ha
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Bebaungsplan Nr. 38, Gewerbepark Brebel in der Gemeinde Süderbrarup ©2021_kmr
V 20211018

Entwässerungskonzept - Regenwasser

Teilflächen/ Teilgebiete
Für die Regenwasserbewirtschaftung sieht die Planung, ergänzend zu den Sickermaßnahmen, die Errichtung von
2 Stück Regenrückhaltebecken am südlichen Rand des Plangebietes vor, in denen die RW-Behandlung und die
dosierte Abgabe an die örtliche Vorflut erfolgt.

Resultierend aus Topographie und techn. Erfordernissen wird das Plangebiet entsprechend den Entwässerungszielen
(Rückhaltebecken 1 [RHB1] und Rückhaltebecken 2 [RHB2]) in 2 Abschnitte gegliedert.

hier: Entwässerungsziel RHB 1
[Flächenangaben siehe Lageplan (Anlage 2) und Listung Teilflächen (Anlage 4)]

Gewerbegrundstücke
Entwässerungskonzept für Baugrundstück/e

a) GRZ für Gewerbegrundstücksflächen: 0,800 GRZ
b) Summe der Gewerbegrundstücksfläche: 12,537 ha [siehe Listung Anlage 4.1]
c) Bebaubare Gewerbegrundstücksfläche: 10,030 ha [ 0,800 x 12,537 ]

Planungsansatz: 
Splittung bebaubare Fläche Gewerbegrundstück in Teilflächen [Dachflächen/bef. Aussenanlagen]

Ansatz Dachfläche: 30,00% der bebaubaren Gewerbegrundstücksfläche 
>>> [ 30,00% x 10,030 ] 3,009 ha Dachfläche

anteilig: A-RW1
[Ansatz A-RW 1] Steildach 50,00% >>> 50,00%  x  3,009 ha  =  1,505 ha [ 1 ]
[Ansatz A-RW 1] Flachdach 50,00% >>> 50,00%  x  3,009 ha  =  1,505 ha [ 2 ]

∑ Dach 3,010 ha

Ansatz Aussenanlagen
∑Aussenanlagen befestigt: >>> 10,030 ha  -  3,010 ha  =  7,020 ha

∑Aussenanl. abflussrelevant: 20,00% der bebaubaren Gewerbegrundstücksfläche 
[Ansatz A-RW 1] >>> [ 20,00% x 10,030ha ] 2,006 ha [ 3 ]

∑Aussenanl. zur Versickerung:
[Ansatz A-RW 1] >>> 7,020 ha  -  2,006 ha  =  5,014 ha [ 4 ]

Öffentl. Erschließungsanlagen (Fahrbahnen, Gehwege, Parken)

Flächenart A-RW1
siehe [1]-[4] Baugrundstücke ha

[Ansatz A-RW 1] siehe Listung Anlage 4.1 Fahrbahn [öffentl.] 1,028 ha [5]
[Ansatz A-RW 1] siehe Listung Anlage 4.1 Stellplätze [öffentl.] 0,055 ha [6]
[Ansatz A-RW 1] siehe Listung Anlage 4.1 Gehwege [öffentl.] 0,250 ha [7]

Mulden [öffentl.] ha
Grünflächen [öffentl.] ha

[Ansatz A-RW 1] siehe Listung Anlage 4.1 Anbindung Weg [öffentl.] 0,005 ha [8]
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Bebaungsplan Nr. 38, Gewerbepark Brebel in der Gemeinde Süderbrarup ©2021_kmr
V 20211018

Entwässerungskonzept - Regenwasser

Teilflächen/ Teilgebiete
Für die Regenwasserbewirtschaftung sieht die Planung, ergänzend zu den Sickermaßnahmen, die Errichtung von
2 Stück Regenrückhaltebecken am südlichen Rand des Plangebietes vor, in denen die RW-Behandlung und die
dosierte Abgabe an die örtliche Vorflut erfolgt.

Resultierend aus Topographie und techn. Erfordernissen wird das Plangebiet entsprechend den Entwässerungszielen
(Rückhaltebecken 1 [RHB1] und Rückhaltebecken 2 [RHB2]) in 2 Abschnitte gegliedert.

hier: Entwässerungsziel RHB 2
[Flächenangaben siehe Lageplan (Anlage 2) und Listung Teilflächen (Anlage 4)]

Gewerbegrundstücke
Entwässerungskonzept für Baugrundstück/e

a) GRZ für Gewerbegrundstücksflächen: 0,800 GRZ
b) Summe der Gewerbegrundstücksfläche: 3,789 ha [siehe Listung]
c) Bebaubare Gewerbegrundstücksfläche: 3,031 ha [ 0,800 x 3,789 ]

Planungsansatz: 
Splittung bebaubare Fläche Gewerbegrundstück in Teilflächen [Dachflächen/bef. Aussenanlagen]

Ansatz Dachfläche: 30,00% der bebaubaren Gewerbegrundstücksfläche 
>>> [ 30,00% x 3,031 ] 0,909 ha Dachfläche

anteilig: A-RW1
[Ansatz A-RW 1] Steildach 50,00% >>> 50,00%  x  0,909 ha  =  0,455 ha [ 1 ]
[Ansatz A-RW 1] Flachdach 50,00% >>> 50,00%  x  0,909 ha  =  0,455 ha [ 2 ]

∑ Dach 0,910 ha

Ansatz Aussenanlagen
∑Aussenanlagen befestigt: >>> 3,031 ha  -  0,910 ha  =  2,121 ha

∑Aussenanl. abflussrelevant: 20,00% der bebaubaren Gewerbegrundstücksfläche 
[Ansatz A-RW 1] >>> [ 20,00% x 3,031ha ] 0,606 ha [ 3 ]

∑Aussenanl. zur Versickerung:
[Ansatz A-RW 1] >>> 2,121 ha  -  0,606 ha  =  1,515 ha [ 4 ]

Öffentl. Erschließungsanlagen (Fahrbahnen, Gehwege, Parken)

Flächenart A-RW1
siehe [1]-[4] Baugrundstücke ha

[Ansatz A-RW 1] siehe Listung Anlage 4.2 Fahrbahn [öffentl.] 0,247 ha [5]
[Ansatz A-RW 1] siehe Listung Anlage 4.2 Stellplätze [öffentl.] 0,012 ha [6]
[Ansatz A-RW 1] siehe Listung Anlage 4.2 Gehwege [öffentl.] 0,069 ha [7]

Mulden [öffentl.] ha
Grünflächen [öffentl.] ha
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PROJEKT: B-Plan Nr 38 - Gewerbepark Brebel

Wasserhaushaltsbilanz nach A-RW1 für Schleswig-Holstein

Angaben zum Plangebiet [PG]:
Name Bebauungsplanes:
Größe des überpanten Geltungsbereiches: 21,344 ha
Region gem. Flächeneinteilung LLuR: H-5 Rendsburg-Eckernförde (Nord-Ost)
Naturraum: Hügelland
Wasserhaushalt des potenziell naturnaher Referenzzustandes

Abflussanteil (a) a: 3,40%  entspricht 0,726 ha
Versickerungsanteil (g) g: 36,00%  entspricht 7,684 ha
Verdunstungsanteil (v) v: 60,60%  entspricht 12,934 ha

Auflistung der Teilgebiete, Summe veränderter Zustand
Nr. Teilgebiet [ha] A(a) A(g) A(v)

1 16,366 ha 1,532 ha 7,807 ha 7,027 ha

2 4,978 ha 0,466 ha 2,349 ha 2,163 ha

3 ha ha ha ha

4 ha ha ha ha

5 ha ha ha ha

6 ha ha ha ha

7 ha ha ha ha

8 ha ha ha ha

9 ha ha ha ha

10 ha ha ha ha

Gesamtgebiet 21,344 1,998 ha 10,156 ha 9,190 ha

Bewertung der Wasserbilanz für das Teilgebiet des Bebauungsplanes

Prüfung auf deutliche Schädigung (+/- 5 %) A(a) A(g) A(v)

zulässiger Maximalwert 1,793 ha 8,751 ha 14,002 ha

Summe veränderter Zustand Teilgebiet 1,998 ha 10,156 ha 9,190 ha

zulässiger Minimalwert 0,000 ha 6,617 ha 11,867 ha

Prüfung auf extreme Schädigung (+/- 15%) A(a) A(g) A(v)

zulässiger Maximalwert 3,927 ha 10,885 ha 16,136 ha

Summe veränderter Zustand Teilgebiet 1,998 ha 10,156 ha 9,190 ha

zulässiger Minimalwert 0,000 ha 4,482 ha 9,733 ha

Absolute Abweichung zum natürlichen Wasserhaushalt

Ergebnis: Fall 3: Der Wasserhaushalt gilt als extrem geschädigt

Diagrammdaten
zustandZustand
Referenzzustandveränderter Zustand

Abfluss0,726 ####
Versickerung7,684 ####
Verdunstung##### #### Aufgestellt: Haase+Reimer Ing.

a = Oberflächenabfluss
g= Grundwasserneubildung
v= Bodenverdunstung

15.09.2025

B-Plan Nr 38 - Gewerbepark Brebel

RW-Einzug RHB #01
RW-Einzug RHB #02

-17,54%

15.09.2025

5,96% 11,58%

0,726 1,998

7,684
10,156

12,934
9,190

0%

20%

40%

60%

80%

100%

Referenzzustand veränderter Zustand

Vergleich Referenzzustand  / veränderter Zustand

Abfluss Versickerung Verdunstung

Anlage 7
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Anlage zur Wasserhaushaltsbilanz a-g-v-Berechnung für Teilgebiete TEILGEBIET 1

P L A N G E B I E T: T E I L G E B I E T  Stammdaten

PG.Naturraum: Hügelland PG.Lage: PG.Größe: 21,344 ha TG.Nr.: 1 TG.Größe: ##### ha TG.Anteil Teilgebiet am Plangebiet: 76,68% 3,40% 36,00% 60,60%

PG.Landkreis/Region: Schleswig-Flensburg (Ost) TG.Bez.: TG.Potentiell naturnaher a: 3,40% g: 36,00% v: 60,60%
TG.Beschr..:      Referenzzustand 0,556 ha 5,892 ha 9,918 ha

Auflistung der Flächen im veränderten Zustand

Flächenart ha a1 g1 v1 A(a1) A(g1) A(v1)

nicht versiegelt 4,998 3,40% 36,00% 60,60% 0,170 ha 1,799 ha 3,029 ha

Flächenangaben gem. gesonderter Ermittlung [Anlage xx] Maßnahmen zur Bewirtschaftung von Regenwasserabfl üssen A(a2)
Nr. planerische Beschreibung Flächenart [ha] a2 g2 v2 Bewirtschaftung a3 g3 v3

1 Grundst. 1,505 85,00% 0,00% 15,00% 0,000 ha 0,226 ha → 0,00% 87,00% 13,00% 0,000 ha 1,113 ha 0,166 ha
2 Grundst. 1,505 75,00% 0,00% 25,00% 0,000 ha 0,376 ha → 0,00% 87,00% 13,00% 0,000 ha 0,982 ha 0,147 ha

3 Grundst. 2,006 70,00% 0,00% 30,00% 0,000 ha 0,602 ha → 97,00% 0,00% 3,00% 1,362 ha 0,000 ha 0,042 ha

4 Grundst. 5,014 70,00% 0,00% 30,00% 0,000 ha 1,504 ha → 0,00% 87,00% 13,00% 0,000 ha 3,054 ha 0,456 ha

5 öffentl.-Fahrbahnen 1,028 75,00% 0,00% 25,00% 0,000 ha 0,257 ha → 0,00% 87,00% 13,00% 0,000 ha 0,671 ha 0,100 ha

6 öffentl.-Parken 0,055 70,00% 0,00% 30,00% 0,000 ha 0,017 ha → 0,00% 87,00% 13,00% 0,000 ha 0,033 ha 0,005 ha

7 öffentl. Gehweg 0,250 70,00% 0,00% 30,00% 0,000 ha 0,075 ha → 0,00% 87,00% 13,00% 0,000 ha 0,152 ha 0,023 ha

8 öffentl. Gehweg 0,005 70,00% 0,00% 30,00% 0,000 ha 0,002 ha → 0,00% 87,00% 13,00% 0,000 ha 0,003 ha 0,000 ha

9 ha ha ha ha ha

10 ha ha ha ha ha

11 ha ha ha ha ha

12 ha ha ha ha ha

13 ha ha ha ha ha

14 ha ha ha ha ha

15 ha ha ha ha ha

16 ha ha ha ha ha

17 ha ha ha ha ha

18 ha ha ha ha ha

19 ha ha ha ha ha

20 ha ha ha ha ha

21 ha ha ha ha ha

22 ha ha ha ha ha

23 ha ha ha ha ha

24 ha ha ha ha ha

Summe veränderter Zustand
1,532 ha 7,807 ha 7,027 ha

Bewertung der Wasserbilanz für das Teilgebiet des Bebauungsplanes
Prüfung auf deutliche Schädigung (+/- 5 %)
zulässiger Maximalwert 1,375 ha 6,710 ha 10,736 ha

Summe veränderter Zustand Teilgebiet 1,532 ha 7,807 ha 7,027 ha

zulässiger Minimalwert 0,000 ha 5,073 ha 9,099 ha

A #### Prüfung auf extreme Schädigung (+/- 15%)
G #### zulässiger Maximalwert 3,011 ha 8,347 ha 12,373 ha

V #### Summe veränderter Zustand Teilgebiet 1,532 ha 7,807 ha 7,027 ha

zulässiger Minimalwert 0,000 ha 3,437 ha 7,463 ha

Absolute Abweichung zum nat ürlichen Wasserhaushalt

Ergebnis: Fall 3: Der Wasserhaushalt für das Teilgebiet  gilt als extrem geschädigt

A(v23)

7
15.09.2025

H-6

RW-Einzug RHB #01

A(a2) A(g2) A(v2) A(a3) A(g3)
Steildach Mulden-/Beckenversickerung
Flachdach

Be
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rts
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g e
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lic
h Mulden-/Beckenversickerung

Pflaster mit dichten Fugen Regenrückhaltebecken, Erdbauweise

Pflaster mit dichten Fugen Mulden-/Beckenversickerung

Asphalt, Beton Mulden-/Beckenversickerung

Pflaster mit dichten Fugen Mulden-/Beckenversickerung
Pflaster mit dichten Fugen Mulden-/Beckenversickerung
Pflaster mit dichten Fugen Mulden-/Beckenversickerung

A(a) A(g) A(v)

A(a) A(g) A(v)

A(a) A(g) A(v)

5,96% 11,70% -17,66%

5,96%

11,70%

-17,66%

-20,00% -15,00% -10,00% -5,00% 0,00% 5,00% 10,00% 15,00%

A

G

V

A G V
Datenreihen1 5,96% 11,70% -17,66%

T E I L G E B I E T :  A B W E I C H U N G  Z U M  N A TÜR L I C H E N  
W A S S E R H A U S H A L T
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PROJEKT: B-Plan Nr.38 - Gewerbepark Brebel; Gemeinde Süderbrarup Datum:

Anlage zur Wasserhaushaltsbilanz a-g-v-Berechnung für Teilgebiete TEILGEBIET 1

P L A N G E B I E T: T E I L G E B I E T  Stammdaten

PG.Naturraum: Hügelland PG.Lage: PG.Größe: 21,344 ha TG.Nr.: 2 TG.Größe: 4,978 ha TG.Anteil Teilgebiet am Plangebiet: 23,32% 3,40% 36,00% 60,60%

PG.Landkreis/Region: Schleswig-Flensburg (Ost) TG.Bez.: TG.Potentiell naturnaher a: 3,40% g: 36,00% v: 60,60%
TG.Beschr..:      Referenzzustand 0,169 ha 1,792 ha 3,017 ha

Auflistung der Flächen im veränderten Zustand

Flächenart ha a1 g1 v1 A(a1) A(g1) A(v1)

nicht versiegelt 1,619 3,40% 36,00% 60,60% 0,055 ha 0,583 ha 0,981 ha

Flächenangaben gem. gesonderter Ermittlung [Anlage xx] Maßnahmen zur Bewirtschaftung von Regenwasserabfl üssen A(a2)
Nr. planerische Beschreibung Flächenart [ha] a2 g2 v2 Bewirtschaftung a3 g3 v3

1 Grundst. 0,455 85,00% 0,00% 15,00% 0,000 ha 0,068 ha → 0,00% 87,00% 13,00% 0,000 ha 0,336 ha 0,050 ha
2 Grundst. 0,455 75,00% 0,00% 25,00% 0,000 ha 0,114 ha → 0,00% 87,00% 13,00% 0,000 ha 0,297 ha 0,044 ha

3 Grundst. 0,606 70,00% 0,00% 30,00% 0,000 ha 0,182 ha → 97,00% 0,00% 3,00% 0,411 ha 0,000 ha 0,013 ha

4 Grundst. 1,515 70,00% 0,00% 30,00% 0,000 ha 0,455 ha → 0,00% 87,00% 13,00% 0,000 ha 0,923 ha 0,138 ha

5 öffentl.-Fahrbahnen 0,247 75,00% 0,00% 25,00% 0,000 ha 0,062 ha → 0,00% 87,00% 13,00% 0,000 ha 0,161 ha 0,024 ha

6 öffentl.-Parken 0,012 70,00% 0,00% 30,00% 0,000 ha 0,004 ha → 0,00% 87,00% 13,00% 0,000 ha 0,007 ha 0,001 ha

7 öffentl. Gehweg 0,069 70,00% 0,00% 30,00% 0,000 ha 0,021 ha → 0,00% 87,00% 13,00% 0,000 ha 0,042 ha 0,006 ha

8 ha ha ha ha ha

9 ha ha ha ha ha

10 ha ha ha ha ha

11 ha ha ha ha ha

12 ha ha ha ha ha

13 ha ha ha ha ha

14 ha ha ha ha ha

15 ha ha ha ha ha

16 ha ha ha ha ha

17 ha ha ha ha ha

18 ha ha ha ha ha

19 ha ha ha ha ha

20 ha ha ha ha ha

21 ha ha ha ha ha

22 ha ha ha ha ha

23 ha ha ha ha ha

24 ha ha ha ha ha

Summe veränderter Zustand
0,466 ha 2,349 ha 2,163 ha

Bewertung der Wasserbilanz für das Teilgebiet des Bebauungsplanes
Prüfung auf deutliche Schädigung (+/- 5 %)
zulässiger Maximalwert 0,418 ha 2,041 ha 3,266 ha

Summe veränderter Zustand Teilgebiet 0,466 ha 2,349 ha 2,163 ha

zulässiger Minimalwert 0,000 ha 1,543 ha 2,768 ha

A #### Prüfung auf extreme Schädigung (+/- 15%)
G #### zulässiger Maximalwert 0,916 ha 2,539 ha 3,763 ha

V #### Summe veränderter Zustand Teilgebiet 0,466 ha 2,349 ha 2,163 ha

zulässiger Minimalwert 0,000 ha 1,045 ha 2,270 ha

Absolute Abweichung zum nat ürlichen Wasserhaushalt

Ergebnis: Fall 3: Der Wasserhaushalt für das Teilgebiet  gilt als extrem geschädigt

A(v23)
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H-6

RW-Einzug RHB #02

A(a2) A(g2) A(v2) A(a3) A(g3)
Steildach Mulden-/Beckenversickerung
Flachdach

Be
wi

rts
ch

aft
un

g e
rfo

rd
er

lic
h Mulden-/Beckenversickerung

Pflaster mit dichten Fugen Regenrückhaltebecken, Erdbauweise

Pflaster mit dichten Fugen Mulden-/Beckenversickerung

Asphalt, Beton Mulden-/Beckenversickerung

Pflaster mit dichten Fugen Mulden-/Beckenversickerung
Pflaster mit dichten Fugen Mulden-/Beckenversickerung

A(a) A(g) A(v)

A(a) A(g) A(v)

A(a) A(g) A(v)

5,97% 11,19% -17,16%

5,97%

11,19%

-17,16%

-20,00% -15,00% -10,00% -5,00% 0,00% 5,00% 10,00% 15,00%

A

G

V

A G V
Datenreihen1 5,97% 11,19% -17,16%

T E I L G E B I E T :  A B W E I C H U N G  Z U M  N A TÜR L I C H E N  
W A S S E R H A U S H A L T
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Berechnung der Wasserhaushaltsbilanz (Zusammenfassung)

Ausgabeprotokoll des Berechnungsprogrammes A-RW 1

Name Bebauungsplan: B-Plan Nr.38 Gewerbepark Brebel; Gem.
Süderbrarup 

Naturraum: Hügelland

Landkreis / Region: Schleswig-Flensburg / Schleswig-Flensburg Ost
(H-6)

Potentiell naturnaher Wasserhaushalt der Gesamtfläche des Bebauungsgebiets (Referenzfläche)

Gesamtfläche: 21,344 ha
a1-g1-v1-Werte:

Abfluss(a1) Versickerung (g1) Verdunstung (v1)

[%] [ha] [%] [ha] [%] [ha]

3,40 0,726 36,00 7,684 60,60 12,934

Einführung eines neuen Flächentyps (Versiegelungsart) bzw. einer neuen Maßnahme für den abflussbildenden Anteil 
(sofern im A-RW 1 nicht enthalten)

Anzahl der neu eingeführten Flächentypen: 0

Anzahl der neu eingeführten Maßnahmen: 0

Die im Berechnungsprogramm vorhandenen a2-g2-v2-Werte und a3-g3-v3-Werte wurden, mit Ausnahme der Werte für Straßen
mit 80 % Baumüberdeckung, per Langzeit-Kontinuums-Simulation ermittelt. Die a-g-v-Werte für die neu angelegten Flächen und
Maßnahmen müssen erläutert werden und sind mit der unteren Wasserbehörde abzustimmen.
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Bildung von Teilgebieten

Anzahl der Teileinzugsgebiete: 2

Teilgebiet 1: RW-Einzug RHB1

Fläche: 16,366 ha

Teilfläche [ha] Maßnahme für den abflussbildenden Anteil

Steildach (Gewerbegrundstück) 1,505 Mulden-/Beckenversickerung

Flachdach (Gewerbegrundstück) 1,505 Mulden-/Beckenversickerung

Pflaster mit dichten Fugen (Gewerbegrundstück
Ableitg.)

2,006 RHB (Erdbauweise)

Pflaster mit dichten Fugen (Gewerbegrundstück) 5,014 Mulden-/Beckenversickerung

Asphalt, Beton (öff. Fahrbahn) 1,028 Mulden-/Beckenversickerung

Pflaster mit offenen Fugen (öff. Parken) 0,055 Mulden-/Beckenversickerung

Pflaster mit offenen Fugen (öff. Gehweg) 0,250 Mulden-/Beckenversickerung

Pflaster mit offenen Fugen (öff. Gehweg) 0,005 Mulden-/Beckenversickerung

Abfluss (a) Versickerung (g) Verdunstung (v)

[%] [ha] [%] [ha] [%] [ha]

Potentiell naturnaher
Referenzzustand
(Vergleichsfläche)

3,40 0,170 36,00 1,799 60,60 3,029

Summe veränderter Zustand 9,36 1,532 48,09 7,871 42,56 6,965

Wasserhaushalt Zu-/Abnahme 5,96 1,362 12,09 6,072 -18,04 3,936

Der Wasserhaushalt des Teilgebietes RW-Einzug RHB1 ist extrem geschädigt (Fall 3).
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Teilgebiet 2: RW-Einzug RHB2

Fläche: 4,978 ha

Teilfläche [ha] Maßnahme für den abflussbildenden Anteil

Steildach (Gewerbegrundstück) 0,455 Mulden-/Beckenversickerung

Flachdach (Gewerbegrundstück) 0,455 Mulden-/Beckenversickerung

Pflaster mit dichten Fugen (Gewerbegrundstück
Abeitung)

0,606 RHB (Erdbauweise)

Pflaster mit dichten Fugen (Gewerbegrundstück) 1,515 Mulden-/Beckenversickerung

Asphalt, Beton (öff. Fahrbahn) 0,247 Mulden-/Beckenversickerung

Pflaster mit dichten Fugen (öff. Parken) 0,012 Mulden-/Beckenversickerung

Pflaster mit dichten Fugen (öff. Gehweg) 0,069 Mulden-/Beckenversickerung

Abfluss (a) Versickerung (g) Verdunstung (v)

[%] [ha] [%] [ha] [%] [ha]

Potentiell naturnaher
Referenzzustand
(Vergleichsfläche)

3,40 0,055 36,00 0,583 60,60 0,981

Summe veränderter Zustand 9,36 0,466 47,21 2,350 43,45 2,163

Wasserhaushalt Zu-/Abnahme 5,96 0,411 11,21 1,767 -17,15 1,182

Der Wasserhaushalt des Teilgebietes RW-Einzug RHB2 ist extrem geschädigt (Fall 3).
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Bewertung des gesamten Bebauungsgebietes (Zusammenfassung aller Teilgebiete)

Gesamtfläche: 21,344 ha

Abfluss (a) Versickerung (g) Verdunstung (v)

[%] [ha] [%] [ha] [%] [ha]

Potentiell naturnaher
Referenzzustand
(Vergleichsfläche)

3,40 0,726 36,00 7,684 60,60 12,934

Summe veränderter Zustand 9,36 1,998 47,89 10,221 42,77 9,128

Wasserhaushalt Zu-/Abnahme 5,96 1,272 11,89 2,537 -17,83 -3,806

Zulässige Veränderung

Fall 1: < +/-5% Nein Nein Nein

Fall 2: >= +/-5% bis < +/-15% Ja Ja Nein

Fall 3: >= +/-15% Nein Nein Ja

Die Berechnungen gemäß den wasserrechtlichen Anforderungen zum Umgang mit Regenwasser in Schleswig-Holstein (A-RW 
1) für das Bebauungsgebiet B-Plan Nr.38 Gewerbepark Brebel; Gem. Süderbrarup ergeben einen extrem geschädigten 
Wasserhaushalt. Dies gilt es zu vermeiden!

Das Bebauungsgebiet ist dem Fall 3 zuzuordnen.

Berechnung erstellt von:
Kai Reimer, E-Mail: K.Reimer@Haase-Reimer.de

Ort und Datum Unterschrift

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)
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9
Anlage:

PROJEKT: Bebaungsplan Nr. 38, Gewerbepark Brebel in der Gemeinde Süderbrarup
Datum:

baumbezogenes Evapotranspirationsmodell

hier: Anlage zur  A-RW 1

Bäume erhöhen durch Evapotranspiration den Anteil verdunstungswirksamer Fl ächen
Durch das Pflanzen von Bäumen steigt im Bebauungsplan der Anteil verdunstungswirksamer Flächen. Ursache ist die Evapotranspiration, also die 
kombinierte Verdunstung von Wasser über die Baumoberfläche (Transpiration) und den Boden (Evaporation)
Zur Quantifizierung des Einflusses eines Baumes auf den verdunstungswirksamen Flächenanteil ist die Lauboberfläche (Blattflächenindex, LAI) maßgeblich, 
da sie die Grundfläche des Baumes deutlich übersteigt.

Eingabedaten Typische LAI-Werte für Bäume (Literaturwerte, gerundet)

Linde (Tilia spp.) → 3,5 – 5,0

ET0_mm_pro_Tag 4,5 [optional] Referenz-Evapotranspiration Ahorn (Acer spp.) → 3,0 – 4,5

Wachstumsfaktor 1 [0-1]Wachstums-/Reife-Faktor Platane (Platanus × hispanica) → 4,5 – 6,0

Überlappungsfaktor 0 [0-1]Kronenüberlappung Eiche (Quercus robur/petraea) → 4,0 – 6,0

Gesamtfläche_m2 213.440 Gesamtfläche [für %-Berechnung] Rosskastanie (Aesculus hippocastanum) → 3,0 – 4,5

ARW1_Faktor 1 ARW1_Faktor Buche (Fagus sylvatica) → 4,0 – 6,0

Birke (Betula spp.) → 2,5 – 3,5

Pappel (Populus spp.) → 3,0 – 4,0

Berechnung Kronenfl. Kronenfl. Blattfl. ∑ETI /d Verd.flä. Verd.flä. Anteil Anteil ARW1
Baumart: Anzahl Radius LAI je Baum gesamt gesamt je m2 LAI Verd.fl LAI Verd.-Fl.

[St] [m] [  ] [m2] [m2] [m2] [l/d] [m2] [m2] [%] [%] [m2]
Musterbaum 164 3,75 3 44,18 7.246 21.737 97,8 7.246 21.737 3,39 10 7.246
Linde 0
Ahorn 0
Platane 0
Eiche 0
Kastanie 0

7.246 21.737 7.246 21.737 3,39 7.246

Fazit: Durch die Baumanpflanzungen verändert sich die berechnete Zu-/Abnahme des Wasserhaushaltes der gemäß 
A RW-1 ermittelten anteiligen Versickerungsfläche um 3,39% von -17,83% auf nunmehr  -14,44%

NEU-Bewertung des gesamten Bebauungsgebietes (Zusammenfassung aller Teilgebiete)
Gesamtfläche: 21,344 ha

Ergebnis der A RW-1 Abfluss: Versickerung: Verdunstung:
siehe  Berechnung Anlage 8 [%] [ha] [%] [ha] [%] [ha]
Potentiell Naturnah: 3,4 0,726 36 7,684 60,6 12,934
Summe veränd. Zustand 9,36 1,998 47,89 10,222 42,77 9,129
1) Wasserhaushalt Zu-/Abnahme 5,96 1,272 11,89 2,538 -17,83 -3,805
Veränderung aus Baumpflanzung 0 -3,39 3,39
2) Wasserhaushalt Zu-/Abnahme 5,96 8,50 -14,44
Fall 1: < +/- 5% nein nein nein
Fall 2: >= +/-5% bis < +/-15% ja ja ja
Fall 3: >= +/-15% nein nein nein

Das Bebauungsgebiet ist dem Fall 2 zuzuordnen.

Notizen:
1 ) Anzahl der Bäume [gem. Festsetzungen]

1 Baum je angefangene 800m2 Grundstücksversiegelung
16,362 ha ∑Gewerbegrundstücke (siehe Anlage xxx)

0,8 GRZ
13,090 ha ∑Gewerbegrundstücke versiegelt [theor. Versiegelung ]

Anzahl Bäume: 130.900 m2   / 800 m2/St= 164 Stück

Bemerkung:

Haase+Reimer Ingenieure GbR • Thorshammer 2a • 24866 Busdorf • Tel.:04621 932 3333 • mail: Info@Haase-Reimer.de.de
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Anlage: 10.1
Datum: 15.09.2025

Bebaungsplan Nr. 38, Gewerbepark Brebel in der Gemeinde Süderbrarup ©2021_kmr
V 20211018

Rechn. RW-Einzug für Nachweisführung Regenrückhaltung

Teilflächen/ Teilgebiete
Für die Regenwasserbewirtschaftung sieht die Planung, ergänzend zu den Sickermaßnahmen, die Errichtung von
2 Stück Regenrückhaltebecken am südlichen Rand des Plangebietes vor, in denen die RW-Behandlung und die
dosierte Abgabe an die örtliche Vorflut erfolgt.

Resultierend aus Topographie und techn. Erfordernissen wird das Plangebiet entsprechend den Entwässerungszielen
(Rückhaltebecken 1 [RHB1] und Rückhaltebecken 2 [RHB2]) in 2 Abschnitte gegliedert.

hier: Entwässerungsziel RHB 1
[Flächenangaben siehe Lageplan (Anlage 2) und Listung Teilflächen (Anlage 4)]

Gewerbegrundstücke
Entwässerungskonzept für Baugrundstück/e

a) GRZ für Gewerbegrundstücksflächen: 0,800 GRZ
b) Summe der Gewerbegrundstücksfläche: 12,537 ha [siehe Listung Anlage 4.1]
c) Bebaubare Gewerbegrundstücksfläche: 10,030 ha [ 0,800 x 12,537 ]

Planungsansatz: 
Splittung bebaubare Fläche Gewerbegrundstück in Teilflächen [Dachflächen/bef. Aussenanlagen]

anteilig:
[Ansatz A-RW 1] Steildach 1,505 ha Versickerung auf Gewerbegrundstück
[Ansatz A-RW 1] Flachdach 1,505 ha Versickerung auf Gewerbegrundstück

∑ Dach 3,010 ha Versickerung auf Gewerbegrundstück

Ansatz Aussenanlagen
∑Aussenanlagen befestigt: 7,020 ha Versickerung auf Gewerbegrundstück

∑Aussenanl. abflussrelevant: 20,00% der bebaubaren Gewerbegrundstücksfläche 
[Ansatz A-RW 1] Abflussrelevant 2,006 ha

∑Aussenanl. zur Versickerung:
[Ansatz A-RW 1] 5,014 ha Versickerung auf Gewerbegrundstück

Öffentl. Erschließungsanlagen (Fahrbahnen, Gehwege, Parken)
Primär Muldenversickerung! Hier anteilig 50 %

Flächenart
Baugrundstücke ha

[Ansatz A-RW 1] Fahrbahn 1,028 ha 50,00% 0,51 ha
[Ansatz A-RW 1] Stellplätze 0,055 ha 50,00% 0,03 ha
[Ansatz A-RW 1] Gehwege 0,250 ha 50,00% 0,13 ha

Mulden ha
Grünflächen ha

[Ansatz A-RW 1] Anbindung Weg 0,005 ha 50,00% 0,00 ha
Abflussrelevant 0,670 ha

∑ RW-Einzug RHB #01 - Abflussrelevante Flächen  hier: Beiwert = 1 2,68 ha

m226.760,00
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Anlage:10.2
Datum: 15.09.2025

Bebaungsplan Nr. 38, Gewerbepark Brebel in der Gemeinde Süderbrarup ©2021_kmr
V 20211018

Rechn. RW-Einzug für Nachweisführung Regenrückhaltung

Teilflächen/ Teilgebiete
Für die Regenwasserbewirtschaftung sieht die Planung, ergänzend zu den Sickermaßnahmen, die Errichtung von
2 Stück Regenrückhaltebecken am südlichen Rand des Plangebietes vor, in denen die RW-Behandlung und die
dosierte Abgabe an die örtliche Vorflut erfolgt.

Resultierend aus Topographie und techn. Erfordernissen wird das Plangebiet entsprechend den Entwässerungszielen
(Rückhaltebecken 1 [RHB1] und Rückhaltebecken 2 [RHB2]) in 2 Abschnitte gegliedert.

hier: Entwässerungsziel RHB 2
[Flächenangaben siehe Lageplan (Anlage 2) und Listung Teilflächen (Anlage 4)]

Gewerbegrundstücke
Entwässerungskonzept für Baugrundstück/e

a) GRZ für Gewerbegrundstücksflächen: 0,800 GRZ
b) Summe der Gewerbegrundstücksfläche: 3,789 ha [siehe Listung Anlage 4.1]
c) Bebaubare Gewerbegrundstücksfläche: 3,031 ha [ 0,800 x 3,789 ]

Planungsansatz: 
Splittung bebaubare Fläche Gewerbegrundstück in Teilflächen [Dachflächen/bef. Aussenanlagen]

anteilig:
[Ansatz A-RW 1] Steildach 0,455 ha Versickerung auf Gewerbegrundstück
[Ansatz A-RW 1] Flachdach 0,455 ha Versickerung auf Gewerbegrundstück

∑ Dach 0,910 ha Versickerung auf Gewerbegrundstück

Ansatz Aussenanlagen
∑Aussenanlagen befestigt: 2,121 ha Versickerung auf Gewerbegrundstück

∑Aussenanl. abflussrelevant: 20,00% der bebaubaren Gewerbegrundstücksfläche 
[Ansatz A-RW 1] Abflussrelevant 0,606 ha

∑Aussenanl. zur Versickerung:
[Ansatz A-RW 1] 5,014 ha Versickerung auf Gewerbegrundstück

Öffentl. Erschließungsanlagen (Fahrbahnen, Gehwege, Parken)
Primär Muldenversickerung! Hier anteilig 50 %

Flächenart
Baugrundstücke ha

[Ansatz A-RW 1] Fahrbahn 0,247 ha 50,00% 0,12 ha
[Ansatz A-RW 1] Stellplätze 0,012 ha 50,00% 0,01 ha
[Ansatz A-RW 1] Gehwege 0,069 ha 50,00% 0,03 ha

Mulden ha
Grünflächen ha

[Ansatz A-RW 1] Anbindung Weg ha
Abflussrelevant 0,160 ha

∑ RW-Einzug RHB #02 - Abflussrelevante Flächen  hier: Beiwert = 1 0,77 ha

m27.660,00
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/Rück/20180611 Anlage:

PROJEKT: B-Plan Nr. 38; Gewerbepark Brebel
in der Gemeinde Süderbrarup Datum:

Bemessung von Regenrückhalteräumen nach DWA-A 117 Ing.Sheets©/20180611/Rück

Hier: RHB 1 (Groß)

Eingabedaten: VR = [ (Au+AB) * 10-7 * rD(n) +Qt24- Qdr] * D * 60 * fZ

Einzugsgebietsfläche AE [m2] 26.760
Abflussbeiwert gem. Tabelle 2 (ATV-DVWK-A 138) Ψm 1 1,000
undurchlässige Fläche Au [m2] 26.760
gewählte mittlere Staufläche: AB [m2] 5.600
Drosselabfluss bei Speicherbeginn: Qdr,min [l/s] 7,50
Drosselabfluss bei Vollfüllung: Qdr,max [l/s] 7,50
mittlerer Drosselabfluss Qdr = (Qdr,min+Qdr,max)/2 Qdr [l/s] 7,50 0,008
Trockenwetterabfluss im Tagesmittel: Qt24 [l/s] 0,00 0,000
Bemessungshäufigkeit für Rückhaltung: n [1/Jahr] 5
Zuschlagsfaktor : fZ 1 1,2

örtliche Regendaten:
Regendauer r(D,5) Ergebnis

D   [min]   [l/(s*ha)] VR [m3]
5 306,7 354,59

10 196,7 452,90
15 151,1 519,98
20 124,2 567,95
30 93,9 640,14
45 71,1 721,16
60 58,3 782,61
90 43,9 871,95

120 35,8 936,13
180 27,0 1035,14
240 22,1 1106,19
360 16,6 1197,96
540 12,5 1281,10
720 10,2 1322,29

1080 7,7 1354,36
1440 6,3 1336,10
2880 3,8 994,66
4320 2,9 586,12

Ergebnisse:
maßgebende Dauer des Bemessungsregens D [min] 1080
maßgebende Regenspende rD(n) [l/(s*ha)] 7,7
erforderliches Rückhaltevolumen VR [m3] 1354,4
Einstauhöhe in Speicherfläche: zE [m] 0,24
Entleerungszeit des Speichers: tE [h] 50,2

Bemerkung:

Nachweisführung für RHB 1
Entwässerungskonzept 
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/Rück/20180611 Anlage: 10.4
PROJEKT: B-Plan Nr. 38; Gewerbepark Brebel

in der Gemeinde Süderbrarup Datum:

Bemessung von Regenrückhalteräumen nach DWA-A 117 Ing.Sheets©/20180611/Rück

Hier: RHB 2 (Klein)

Eingabedaten: VR = [ (Au+AB) * 10-7 * rD(n) +Qt24- Qdr] * D * 60 * fZ

Einzugsgebietsfläche AE [m2] 7.660
Abflussbeiwert gem. Tabelle 2 (ATV-DVWK-A 138) Ψm 1 1,000
undurchlässige Fläche Au [m2] 7.660
gewählte mittlere Staufläche: AB [m2] 3.300
Drosselabfluss bei Speicherbeginn: Qdr,min [l/s] 2,50
Drosselabfluss bei Vollfüllung: Qdr,max [l/s] 2,50
mittlerer Drosselabfluss Qdr = (Qdr,min+Qdr,max)/2 Qdr [l/s] 2,50 0,003
Trockenwetterabfluss im Tagesmittel: Qt24 [l/s] 0,00 0,000
Bemessungshäufigkeit für Rückhaltung: n [1/Jahr] 5
Zuschlagsfaktor : fZ 1 1,2

örtliche Regendaten:
Regendauer r(D,5) Ergebnis

D   [min]   [l/(s*ha)] VR [m3]
5 306,7 120,11

10 196,7 153,42
15 151,1 176,15
20 124,2 192,42
30 93,9 216,90
45 71,1 244,38
60 58,3 265,23
90 43,9 295,58

120 35,8 317,41
180 27,0 351,11
240 22,1 375,35
360 16,6 406,78
540 12,5 435,46
720 10,2 449,93

1080 7,7 461,83
1440 6,3 456,69
2880 3,8 345,21
4320 2,9 211,01

Ergebnisse:
maßgebende Dauer des Bemessungsregens D [min] 1080
maßgebende Regenspende rD(n) [l/(s*ha)] 7,7
erforderliches Rückhaltevolumen VR [m3] 461,8
Einstauhöhe in Speicherfläche: zE [m] 0,14
Entleerungszeit des Speichers: tE [h] 51,3

Bemerkung:

Nachweisführung für RHB 2 
Entwässerungskonzept 
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Anlage: 11
Datum: 15.09.2025

Bebaungsplan Nr. 38 - Gewerbepark Brebel; Gemeinde Süderbrarup ©2021_kmr
V 20211018

hier: Flächensplittung Gewerbegrundstück gem. Festsetzung 

Muster-Berechnung Gewerbegrundstück

Größe Gewerbegrundstück: 2.500 [m2]  ~ mittl.Grundstücksgröße
GRZ für Gewerbegrundstücksflächen: 0,80 GRZ

Bebaubare Gewerbegrundstücksfläche: 2.000 m2 0,80  x  2.500,00 m2
20% der bebaubaren Fläche als >Abflussrelevante Fläche<<: 400 m2 0,20  x  2.000,00 m2

Rechnericher Abfluss [überschläglich] mit r10,2 = 160,00 l/(s·ha)
160 l/(s·ha) x 400m2 /10.000 m2/ha 6,40 l/s

Ansatz Dachfläche: 30,00% der bebaubaren Gewerbegrundstücksfläche 
>>> [ 30,00% x 2.000,00 ] 600,00 m2 Dachfläche

anteilig:
Steildach 50,00% >>> 50,00%  x  600,00 ha  =  300,00 m2
Flachdach 50,00% >>> 50,00%  x  600,000 ha  =  300,00 m2

∑ Dach 600,00 m2
Ansatz Aussenanlagen

Aussenanlagen befestigt: >>> 2.000,00 m2  -  600,00 m2  =  1.400,00 m2
Aussenanlagen unbefestigt/Grün: 2.500,00 m2  -  2.000,00 m2  =  500,00 m2

Musterberechnung Gewerbegrundstück [2.500m2]
Steildach 300
Flachdach 300
bef.Aussenanlagen1.400
Grünflächen 500

Grundstück gesamt2.500

Begrenzung des Abflusses und dezentrale Regenwasserbewirtschaftung: 
Jedes Gewerbegrundstück hat die Möglichkeit, Regenwasser in das öffentliche Entwässerungssystem 
abzuleiten, jedoch ist der maximal zulässige Volumenstrom auf 2 l/s je 1.000 m² Grundstücksfläche 
begrenzt. Zur Reduzierung des Abflusses in das öffentliche System sind die Bauherren verpflichtet, 
Maßnahmen zur dezentralen Regenwasserbewirtschaftung auf den Grundstücken zu ergreifen. 
Geeignete Maßnahmen umfassen insbesondere Versickerungsmulden, Rückhaltebecken oder Gründächer. 
Diese Maßnahmen dienen dazu, das öffentliche Entwässerungssystem zu entlasten und eine geordnete 
Regenwasserbewirtschaftung sicherzustellen.

Beispiel: AGrundst. Ared. QDr [l/s] erf.Vrrr [m3]
2.000 320 2,00 3,60
2.500 400 2,50 4,50
3.000 480 3,00 5,40
3.500 560 3,50 6,30
4.000 640 4,00 7,20
5.000 800 5,00 9,00

Musterrechnung für Rückhaltemaßnahmen bei Ableitung

300Steildach

300Flachdach

1.400bef.Aussenanlagen

500Grünflächen

Musterberechnung Gewerbegrundstück [2.500m2]

Steildach Flachdach bef.Aussenanlagen Grünflächen
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Anlage: 12.1
Datum: 15.09.2025

Bebaungsplan Nr. 38 - Gewerbepark Brebel; Gemeinde Süderbrarup ©2021_kmr
V 20211018

hier: Flächensplittung Gewerbegrundstück gem. Festsetzung 

Muster-Berechnung Gewerbegrundstück

Größe Gewerbegrundstück: 3.500 [m2]  ~ mittl.Grundstücksgröße
GRZ für Gewerbegrundstücksflächen: 0,80 GRZ

∑ AU (m2) [Ψ=1]
Bebaubare Gewerbegrundstücksfläche: 2.800 m2 0,80  x  3.500,00 m2

Grünfläche Gewerbegrundstück 700 m2

Anteil Fläche Regenbewirtschaftung an Grünfläche: 50%

Fläche für Regenbewirtschftung [Mulde/Becken] 350 m2

Ergebnisliste:
gem. Musterrechnung
Anlage 12.2 Mulde/Becken

AGrundst. Ared. Asick erf.Vrrr Einstau
[m2] [m2] [m2] [m3] [m]

2.000 1.600 200 47,23 0,24
2.500 2.000 250 59,04 0,24
3.000 2.400 300 70,85 0,24
3.500 2.800 350 82,66 0,24
4.000 3.200 400 94,47 0,24
5.000 4.000 500 118,09 0,24

Fazit
Ein Flächenanteil von 50% der jeweiligen Grundstücks-Grünfläche ist Ausreichend für die 
Regenversickerung des bebauten Grundstücks.
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S.Muld /20250116 Anlage:

PROJEKT: B-Plan Nr. 38; Gewerbepark Brebel
in der Gemeinde Süderbrarup Datum:

Sickermulde/Sickerbecken mit Dauerzufluss in Anlehnung DWA A-138 Ing.Sheets©/20250116S.Muld

hier: Exemplarisch für Gewerbegrundstück  ausgelegt auf  kf-Oberbodenpassage ::GEWERBEGRUNDSTÜCK

 Eingabedaten:    V = [ (Au + AS) * 10-7 * rD(n) * D * 60 * fZ]  +  [Qc/1.000 * 60 * D]  -  [(AS * kf / 2) * D * 60 * fZ]

Einzugsgebietsfläche AE m2 3.500
Abflussbeiwert gem. Tabelle 2 (DWA-A 138) Ψm 1 0,80
undurchlässige Fläche Au m2 2.800
Versickerungsfläche As m2 350,00
Durchlässigkeitsbeiwert der gesättigten Zone kf m/s 1,0E-05
sonstiger mittlerer Dauerzufluss Qc l/s 0,00
gewählte Regenhäufigkeit n 1/Jahr 5
Zuschlagsfaktor fZ 1 1,1

örtliche Regendaten:
D   rD(n) Ergebnis:

[min] [l/(s*ha)] Qc[m³] V [m3]
5 306,7 0,00 31,3

10 196,7 0,00 39,7
15 151,1 0,00 45,4
20 124,2 0,00 49,3
30 93,9 0,00 55,1
45 71,1 0,00 61,3
60 58,3 0,00 65,8
90 43,9 0,00 71,7

120 35,8 0,00 75,5
180 27,0 0,00 80,3
240 22,1 0,00 82,6
360 16,6 0,00 82,7
540 12,5 0,00 78,0
720 10,2 0,00 69,5

1080 7,7 0,00 48,2
1440 6,3 0,00 22,3
2880 3,8 0,00 0,0
4320 2,9 0,00 0,0

Ergebnisse:
maßgebende Dauer des Bemessungsregens D min 360
maßgebende Regenspende rD(n) l/(s*ha) 16,6
erforderliches Mulden/Beckenspeichervolumen V m3 82,66
gewählte Mulden/Beckenlänge: [Rechteck-Ersatzfläche] LM,gew. m 87,50
gewählte Mulden/Beckenbreite: [Rechteck-Ersatzfläche] bM,gew. m 4,00
gewählte Versickerungsfläche: As, gew. m2 350,00
Einstauhöhe   Mulde/Becken: zM m 0,24
Entleerungszeit  Mulde/Becken: tE h 13,1
Sickerrate: 82,66 m3 x 1.000 l/m3 / (13,12 h x 60 min/h x 60 s/min) QSick l/s 1,75

Bemerkung: für exemplarischen Nachweis Versickerungsmulde Gewerbegrundstück

Nachweisführung: Fläche AU = 2.800,00 Sickerfläche AS =350,00m2 ; kf=0,00001m/s
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13.1
Anlage:

PROJEKT: B-Plan Nr.38; Gewerbepark Brebel
Gemeinde Süderbrarup Datum:

hier: Musterrechnung Entwässerung öffentl.Flächen her: Flächenansatz

Straße D Längsneigung: 5,81 %

Flächenermittlung für exemplarischen Nachweis der Sickermulde bei Geländeneigung

Länge Muster-Abschnitt
[m] [m] A[m2] ψ AU

Breite Fahrbahn 6,50 60,00 390,00 0,90 351,00
Breite Gehweg 1,50 60,00 90,00 0,75 67,50
Breite Parkstreifen 0,00 60,00 0,00 0,75 0,00
Breite Zufahrt 2,75 10,00 27,50 0,90 24,75

507,50 443,25

Sickermulde:
Abschnittslänge abzügl.1xZufahrt
Breite Zufahrt: 10 m LMulde: 50,00 m Kronenlänge

Bemerkung:

Haase+Reimer Ingenieure GbR • Thorshammer 2a • 24866 Busdorf • Tel.:04621 932 3333 • mail: Info@Haase-Reimer.de.de
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S.Muld /20250116 Anlage:

PROJEKT: B-Plan Nr. 38; Gewerbepark Brebel
in der Gemeinde Süderbrarup Datum:

Sickermulde/Sickerbecken mit Dauerzufluss in Anlehnung DWA A-138 Ing.Sheets©/20250116S.Muld

hier: Exemplarisch für öff.Verkehrsfläche]  ausgelegt auf  kf-Oberbodenpassage :: Hier : Straße D

 Eingabedaten:    V = [ (Au + AS) * 10-7 * rD(n) * D * 60 * fZ]  +  [Qc/1.000 * 60 * D]  -  [(AS * kf / 2) * D * 60 * fZ]

Einzugsgebietsfläche AE m2 507
Abflussbeiwert gem. Tabelle 2 (DWA-A 138) Ψm 1 0,87
undurchlässige Fläche Au m2 443
Versickerungsfläche As m2 52,50
Durchlässigkeitsbeiwert der gesättigten Zone kf m/s 1,0E-05
sonstiger mittlerer Dauerzufluss Qc l/s 0,00
gewählte Regenhäufigkeit n 1/Jahr 5
Zuschlagsfaktor fZ 1 1,1

örtliche Regendaten:
D   rD(n) Ergebnis:

[min] [l/(s*ha)] Qc[m³] V [m3]
5 306,7 0,00 4,9

10 196,7 0,00 6,3
15 151,1 0,00 7,2
20 124,2 0,00 7,8
30 93,9 0,00 8,7
45 71,1 0,00 9,7
60 58,3 0,00 10,4
90 43,9 0,00 11,4

120 35,8 0,00 12,0
180 27,0 0,00 12,8
240 22,1 0,00 13,2
360 16,6 0,00 13,3
540 12,5 0,00 12,7
720 10,2 0,00 11,5

1080 7,7 0,00 8,5
1440 6,3 0,00 4,7
2880 3,8 0,00 0,0
4320 2,9 0,00 0,0

Ergebnisse:
maßgebende Dauer des Bemessungsregens D min 360
maßgebende Regenspende rD(n) l/(s*ha) 16,6
erforderliches Mulden/Beckenspeichervolumen V m3 13,30
gewählte Mulden/Beckenlänge: [Rechteck-Ersatzfläche] LM,gew. m 35,00
gewählte Mulden/Beckenbreite: [Rechteck-Ersatzfläche] bM,gew. m 1,50
gewählte Versickerungsfläche: As, gew. m2 52,50
Einstauhöhe   Mulde/Becken: zM m 0,25
Entleerungszeit  Mulde/Becken: tE h 14,1
Sickerrate: 13,30 m3 x 1.000 l/m3 / (14,08 h x 60 min/h x 60 s/min) QSick l/s 0,2625

Bemerkung: für exemplarischen Nachweis der Sickermulde bei Geländeneigung
exempl. Nachweisführung Straße D [Abschnittlänge: 60 m ]
Nachweisführung: Fläche AU = 443,00 Sickerfläche AS =52,50m2 ; kf=0,00001m/s
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13.3
Anlage:

PROJEKT: B-Plan Nr.38; Gewerbepark Brebel
Gemeinde Süderbrarup Datum:

Nachweisführung Retentionsvolumen - Sickermulde im geneigten Gelände mit/ohne Sohlgefälle

hier: Straße D für exemplarischen Nachweis der Sickermulde bei Geländeneigung

Eingabedaten: max.bM.GOK

X Begrenzung Muldenkronenbreite an Geländeoberkante max.bM.GOK 2,75 [m] ! Breite begrenzt !

bSo1 1,50 [m] Sohlbreite 1 1:m 1,50 [   ] Böschungsneigung
hE1 0,30 [m] Höhe Einstau 1 iSo 0,00 [%] Sohlgefälle
hF1 0,05 [m] Höhe Freibord 1 iGel 5,81 [%] Geländeneigung

TM1 0,35 [m] Tiefe GOK-Sohle 1
bGOK1 2,55 [m] Breite GOK 1

Längenbeschränkungen aufgund Sohlneigung(Trockenfall) und/oder Begrenzung der Muldenkronenbreite im Gelände

maxLM ∞ [m] max. Muldenlänge bis "Trockenfall" aufgund Sohlneigung
maxLM 9,75 [m] max. Muldenlänge aufgund Geländeneigung und Breitenbegrenzung an GOK

(→ Sohlbreite verringert sich entsprechend und läuft auf Null aus!)

Berechnungen
LM gewählt: 9,00 [m] Muldenlänge gewählt
hE1 0,30 [m] hE2 0,30 [m] Höhe Einstau 2 Bedingung: hE2 ≥ 0,00

hF1 0,05 [m] hF2 0,57 [m] Höhe Freibord 2
TM1 0,35 [m] TM2 0,87 [m] Tiefe GOK-Sohle 2
bGOK1 2,55 [m] Breite GOK 1 bGOK2 2,75 [m] Breitenbegrenzung an GOK
bWSP1 2,40 [m] Breite WSP1 bWSP2 1,04 [m] Breite WSP2
bSo1 1,50 [m] Breite b So 1 bSo2 0,14 [m] Breite b So 2 Bedingung: bSo2 ≥ 0,00

LStirn1 0,53 [m] Länge Stirnseite 1 LStirn2 1,31 [m] Länge Stirnseite 2

Gesamtlänge Mulde an GOK LMGOK 10,84 [m]

Retentionsvolumen: VRet,Stirn1 VRet,M VRet,Stirn2

Mulde: 0,13 3,43 0,04 VRet: 3,60 [m3]

Nachweisführung:
Die Nachweisführung erfolgt Muldenabschnitte im geneigten Gelände mittels Ermittlung des jeweils rechnerisch zur Verfügung
bereitgestellten Retentionsvolumens gegenüber dem rechnerisch erforderlichen Retentionsvolumens [ gesonderte Ermittlung ] .

(z.B. für straßenbegleitendes Muldensystem)

Länge Entwässerungsabschnitt: 60,00 m bei Längsneigung von 5,81%
erf. Retentionsvolumen für Abschnittslänge 13,30 m3 / 60m Streckenabschnitt   gem. Anlage:

gewählt.: Anzahl Mulden / Streckenabschnitt: 4,0 St

Nachweise:
a) Nachweis Länge an GOK: 4 x 10,84 = 43,36 m ≤ 60,00 m ja: Nachweis erbracht
b) Nachweis Retentionsvolumen: 4 x 3,6 = 14,40 m3 ≥ 13,30 m3 ja: Nachweis erbracht

Bemerkung:
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24392 BREBEL 

NÄHE BREBELSCHEIDE 1 

Auftraggeber:

Gemeinde Süderbrarup 

BAUGRUNDBEURTEILUNG 
(0793-21 / 26.01.2022) 
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Schichtenverzeichnis 
für Kleinrammbohrungen 

mit durchgehender Gewinnung von Bodenproben 
nach DIN EN ISO 22475-1 

 
 

Erschließung B-Plan Nr. 38 

Interkommunales Gewerbegebiet 

in 

24392 Brebel,  
Nähe Brebelscheide 1 

 
 

Auftragsnummer: 0793 - 21 

 

Kleinrammbohrung Nr.: 1 –11 

 
Bohrunternehmer:  selbst 
 
Bodenansprache:  L. Jürgensen 
 
Bohrverfahren:  Kleinrammbohrung 
 
Bohrgerät:   nach DIN EN 22475-1 
 
Bohrlochdurchmesser: 80 – 40 mm 
 
Verrohrung:   nein 
 
Gebohrt am:   15.11. + 16.11.2021 
 
 
 
 

Auftraggeber: 

Gemeinde Süderbrarup 
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